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Vorwort

Corporate Governance, also Leitung und Kontrolle von Unternehmen, ist heute in 

der deutschen und europäischen Wissenschaft, Praxis und Rechtspolitik allgegenwärtig. 

Die Literatur zur Corporate Governance in den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

ist kaum mehr zu überschauen. Die Praxis der börsennotierten Unternehmen sieht sich 

jährlich neuen Empfehlungen der Deutschen Corporate Governance Kodex Kommis-

sion gegenüber, zuletzt vom Mai 2010, und muss mit dem Eingreifen des Gesetzgebers 

rechnen, wenn sie diese Empfehlungen nicht befolgt. Auch unabhängig davon jagen 

sich die Aktienrechtsreformen – seit 1965 nicht weniger als 69, weitere sind in Vorbe-

reitung –, und das Kapitalmarktrecht, das weitgehend von Brüssel vorgegeben ist, und 

die Kapitalmarktaufsicht werden zunehmend strenger. Das von Hommelhoff, Hopt und 
v. Werder herausgegebene Handbuch Corporate Governance, Stuttgart/Köln, 2. Aufl. 

2009, bringt dazu eine kritische Bestandsaufnahme und Problemanalysen zur Leitung 

und Überwachung börsennotierter Unternehmen in der Rechts- und Wirtschaftspraxis 

und hat eine unerwartet große Akzeptanz gefunden. 

Demgegenüber war man bis vor kurzem in Deutschland der Meinung, eine beson-

dere Corporate Governance der Banken gebe es nicht und sei auch nicht notwendig. Vor 

allem bedürfe es keines eigenen Corporate Governance Kodexes für Banken. Die Dinge 

sind aber in raschem Wandel begriffen. Für einen eigenen Bankenkodex hat sich soeben 

eine (knappe) Mehrheit des 68. Deutschen Juristentags in Berlin unter dem Thema „Fi-

nanzmarktregulierung“ ausgesprochen, und seit der Finanzmarktkrise ist das Thema 

der Corporate Governance von Banken und anderen Finanzinstituten in den Fokus der 

Reformdiskussion in Brüssel und Berlin gerückt. Mittlerweile hat sich die Einsicht, dass 

diese Probleme bei Finanzinstituten besonders gelagert sind und auch besonderer Re-

gelungen bedürfen, allgemeiner durchgesetzt. Eine umfassendere monographische bzw. 

handbuchartige Darstellung der mit diesem Thema auftauchenden vielfältigen Fragen 

und Probleme gab es jedoch bislang, soweit ersichtlich, jedenfalls in Deutschland noch 

nicht. Diese Lücke wurde besonders deutlich, als in Großbritannien im November 2009 

der umfassende Bericht von Sir David Walker zur Corporate Governance von Banken 

und anderen Finanzinstituten des Vereinigten Königreichs erschien, der zwischenzeit-

lich mit Änderungen in die Arbeiten des Financial Reporting Council und in The UK 

Corporate Governance Code vom Juni 2010 eingegangen ist, und als die Europäische 

Kommission am 2. Juni 2010 ein Grünbuch „Corporate Governance in Finanzinstituten 

und Vergütungspolitik“ vorgelegt und zu Stellungnahmen aufgerufen hat. Sie hat darin 

zu acht Problemkreisen zahlreiche Fragen gestellt: 1. Verwaltungsrat, 2. Funktionen mit 

Risikorelevanz, 3. Externe Revisoren, 4. Aufsichtsbehörden, 5. Aktionäre, 6. Wirksame 

Anwendung der Corporate-Governance-Grundsätze in der Praxis, 7. Vergütung und 8. 

Interessenkonflikte. Es ist damit zu rechnen, dass die Kommission in 2011 mit einer gan-

zen Reihe legislativer Vorschläge hervortreten wird, die ihrerseits dann wieder allge-

meine Rückwirkungen auf die Corporate Governance von (börsennotierten) Unterneh-

men haben werden. Dies zeigt sich deutlich in dem soeben am 5. April 2011 vorgelegten 

Grünbuch „Europäischer Corporate Governance-Rahmen“.

Das hier vorgelegte Buch soll eine Grundlage für die deutsche und europäische Dis-

kussion über die Corporate Governance von Banken bieten. Die Konzentration auf 



VIII Vorwort

die Corporate Governance von Banken statt allgemeiner auf die von Finanzinstituten 

trägt dem Umstand Rechnung, dass die Geschäftsmodelle und Risiken bei den Ban-

ken und bei anderen Finanzinstituten, insbesondere Versicherungen, sehr unterschied-

lich sind, wie auch die diesbezüglichen europäischen und deutschen Regelungen bei 

manchen Ähnlichkeiten doch ganz erhebliche Unterschiede im Grundsatz und in vielen 

Details aufweisen. Eine mögliche Ausweitung des Untersuchungsfelds bleibt deshalb 

einer späteren Auflage vorbehalten. Das vorliegende Handbuch befasst sich nach zwei 

einführenden Beiträgen zur Corporate Governance von Unternehmen und zur Corpo-

rate Govern ance von Banken in 11 Beiträgen mit der externen und 13 Beiträgen mit 

der internen Corporate Governance von Banken, gefolgt von 4 Beiträgen zu Corporate 

Governance von Bankkonzernen. Die 42 Autoren kommen aus den Rechts- und Wirt-

schaftswissenschaften, der Bankenwelt und der Prüfungs- und Beratungspraxis – alle 

mit einschlägigen Erfahrungen, unter anderem aus der Europäischen Zentralbank, der 

Deutschen Bundesbank, dem Sachverständigenrat, der Bundesanstalt für Finanzdienst-

leistungsaufsicht und großen deutschen Banken, Wirtschaftsprüfungs- und Unterneh-

mensberatungsgesellschaften und Wissenschaftsorganisationen, selbstverständlich mit 

ihren persönlichen Meinungen. 

Die Herausgeber und Autoren sind sich bewusst, dass sie mit dem Handbuch und ih-

ren Beiträgen Neuland betreten und auf ein „moving target“ zielen. Auch bedingen ihre 

unterschiedliche berufliche Herkunft und Erfahrung unterschiedliche Sichtweisen und 

Schwerpunktsetzungen. Mit dem Handbuch wollen die Herausgeber den Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaften, die sich mit den Banken beschäftigen, und der Praxis der 

Banken, der Aufsicht und der Gesetzgebung ein Arbeitsinstrument an die Hand geben, 

das Zusammenhänge erschließt, auf Probleme hinweist, Problemlösungen anbietet und 

dort, wo heute noch keine Antworten möglich sind, Fragen stellt und Anregungen gibt. 

Die Herausgeber nehmen deshalb gerne selbst alle Anregungen auf, was in einer künf-

tigen zweiten Auflage noch berücksichtigt werden sollte.

Die Herausgeber schulden vielen Helfern Dank. Am Max-Planck-Institut in Ham-

burg ist insbesondere Herr Rechtsreferendar Daniel Annoff zu nennen, der in Zusam-

menarbeit mit Dr. Harald E. Roggenbuck die technische Vorbereitung der Drucklegung 

übernommen hat. Bei den Verlagen schulden wir Herrn Hoffmann für sorgfältige Be-

treuung Dank.

Klaus J. Hopt Gottfried Wohlmannstetter

Hamburg Frankfurt a. M.
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